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Die Herrschaft Friedrichs I. Barbarossa

Deutschland

Staufer
Friedrich I.
Herzog von Schwaben
1152 Deutscher König

1176
Niederlage des Kaisers

1190
Tod auf dem Kreuzzug

Welfen
Heinrich der Löwe
Herzog von Sachsen
1156 Herzog von Bayern

Macht-
kampf

Kaiser Macht-
kampf

Papst
Städte

Italien

sechs Italienzüge

� Hilfe durch die
 Wittelsbacher
� Wiederherstellung der
 königlichen Rechte
 (z. B. Mailand, Bologna)
� Einsetzung eines
 Gegenpapstes

� Städtebund
� Bündnis: Papst/Städte

Ziel:  Ausbau der
 königlichen Gewalt

Mittel:  � Burgenbau
 � Städtegründungen
 � Pfalzgründungen

Verwaltung durch königliche
Beamte (Ministerialen)

1180 Prozess/Absetzung
Heinrichs des Löwen

Ergebnis: � Festigung der
  königlichen Gewalt

Ziel:  Unabhängigkeit der
 Fürsten vom König

Mittel:  � Aneignung könig-
  licher Rechte 
  (= Regalien)
 � 1158 Gründung
  Münchens
 � Gehorsamsver-
  weigerung

Ergebnis: � Verlust der Lehen
 � Bayern an die 
  Wittelsbacher
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Ritterliche Tugenden

Das Rittertum im Mittelalter

� Ritterheere im 
 Dienste von Kaiser, 
 Herzögen und Grafen
� Nahkampf,
 Einzelkampf
� Belagerung
� Fehde

Kriegsführung
im

Mittelalter

Ritterliches
Leben auf
den Burgen

 Vorbereitung auf
Kriege:

� Turniere (tjost,
 buhurt)
� Schwertleite der
 Knappen
Verwaltung der Güter
Verfeinerte Lebens-
formen:
� Jagd
� Musik (Troubadour),
 Tanz
� höfische Literatur
 und Sprache
� hohe Bildung der 
 Frau

� Tapferkeit 
� Bekehrung von Nichtchristen
� Gefolgschaftstreue
� Schutz der hörigen
 Bauern
� Freigebigkeit
� Mäßigung
� Minnedienst (Ver-
 ehrung der Frau) 

Spätes Mittelalter
Geldwirtschaft und Feuerwaffen führen zu Verarmung und Raubrittertum.

Ideal Wirklichkeit
� Grausamkeiten
� Plünderungen
� Zerstörung von
 Feldern
� karges Leben auf den
 Burgen
� oft maßloses Essen
 und Trinken

Frühes Mittelalter
neue Kriegstechnik
mit Reiterheeren

Panzerreiter (Steig-
bügel, Stoßlanze, Panzer)

Lehensherr mit 
besonderen Rechten 

und Pflichten

Gesellschaftlicher
Aufstieg

Rüstung

Wappen

Pferd

Knappe

Burg
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